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ZUM 6. APRIL

«Bfuftiftfl in @<t)ttt)i
©pejijltetfgramm

Seicht umfonft tjätten bie Sorfälteften gur
33eflaggung gerufen gang Scbumg prangte
im prächtigen Scbmud bielfarbigen Tuches

es mar aber auch ein feltenes Ereignis,
bas ba gefeiert merben follte. 3foar feine
HanincbeuausfteLTung. Sluch fein «Schüben»
feft. 9cod) ein SßreiSfegeln. Ob nein. Es galt

aus frisdicn Eiern und altem Cognac
GIBT NEUE KRAFT!

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

bem angemeffenen Empfang bes Sonbcr
bcridrterftatters bes Sfcebelfpalters, welcher
gleid)geitig mit Sunbespräfibetit 9JhtfP fei»

nen 23efuch angcfünbtgt batte.
Slus jebem genfter 'bes llrortes hing benn

aud) entroeber eine gabne ober aber irgeub
eine ÜKeugierige heraus, benn es ift flar,
bafj ftd) niemanb ben Sltthltcf einer fo popu=
lären ^tgur, mie bies bes @onbcrbericf)t=
erftatter bes 9cebelfpatter ift, entgehen laf=
fen mollte. SDÎit SJcuftf unb Trompetenge»
heut mürbe er empfangen, währen© 33un=

bespräfibent SJiufrj einfam unb berbroffen
nad) bent SBerfammluiigsIofal manberte, roo
er beute feines fcfjroierigen 5ßrcbigeramtes
walten follte.

Er mufjte Wohl ober übel. Sa half fein
®ott, unb er mochte fid) lange grämen, bafj
man ausgerechnet ihn bagu beftimmt. Ter
Tüchtigftc hatte eben brau glauben müffen,

benn es mar borausfichtlid) feine leichte

Aufgabe, unfere guten Sctjwrjger gum 3Baf»

fertrtnfcn ut beïehren, unb um nidjts ge»

riugcres, als eben gerabe bas, ging es heute.

Sllfo fprad) bann 23unbespräfibent SÄuft)
brei Ooüe Stunben lang Pon ben feelifchen
unb geiftigeu SSorjügen bes SBaffers unb ju
feinem eigenen Erfiaunen mar ber gange
Saal platterbings hegeiftert. 9Jcan jubelte
unb tobte unb fein einziger toar ba, ber auch

nur für einen Slugeubltcf bereut hätte, biefe
herrliche Siebe gehört gu haben. Sogar bte

autoefeube Weiftficfjfeit mar gerührt unb ein

Taxameter- und Reiteunternehmung

Telephon Tffl S Z LN AU
Herrschattl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Gesellschaftswagen neuester Konstruktion
O. Winterhaider, Zürich, Werdstrasse 138.
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Musyftst in Schwyz
Speziultelkgramm

Nicht umsonst hatten die Dorfältesten zur
Beflaggung gerufen ganz Schwyz prangte
im Prächtigen Schmuck vielfarbigen Tuches

es war aber auch ein feltenes Ereignis,
das da gefeiert werden sollte. Zwar keine

.Uanincheuausstelluug. Auch kein Schützenfest.

Noch ein Preiskegeln. Oh nein. Es galt

sus krisciicu ^iern uncl sltem dognsc

Im àusscdânii in »Uen AUten l?estaur»nts.

dem angemesseueu Empfang des Souder
berichterstatters des Nebelspaltcrs, Ivelcher
gleichzeitig mit Bundespräsident Musy sei

nen Besuch angekündigt hatte.
Aus jedem Fenster des Urortes hing denn

auch entweder eine Fahne oder aber irgend
eine Neugierige heraus, denn es ist klar,
daß fich niemand den Anblick einer fo populären

Figur, wie dies des Sonderberichterstatter

des Nebelspalter ist, entgehen lassen

wollte. Mit Musik und Trompetengc-
heul wurde er empfangen, während
Bundespräsident Mufy einsam und verdrossen
nach dem Persammlungslokal wanderte, wo
er heute seines schwierigen Predigeramtcs
ivalten sollte.

Er mußte Wohl oder übel. Da half kein
Gott, und er mochte sich lange grämen, daß
man ausgerechnet ihn dazu bestimmt. Der
Tüchtigste hatte eben dran glauben müssen,

denn es war voraussichtlich keine leichte

Aufgabe, unsere guten Schwyzer zum
Wassertrinken zu bekehren, uud um nichts
geringeres, als eben gerade das, ging es heule.

Also sprach dann Bundespräsident Musy
drei volle Stuudeu laug von den seelischen
uud geistigen Vorzügen des Wassers und m
seinem eigenen Erstaunen war der gaii^e
Saal platterdings begeistert. Man jubelte
und tobte und kein einziger war da, der auch

uur für eiuen Augenblick bereut hätte, diese

herrliche Rede gehört zu haben. Sogar die

anwesende Geistlichkeit war gerührt uud eiu

Taxameter u»ck ke!»<sui»teri»-sI»iniu»A

tter^clialtl. krivatvaxen, Z-, 4-,I>- uncl 8-pliit/!x



LANDSGEMEINDE

alter ÜJcöndj brücfte unferem Sßräfibenten
banïfxir bie §anb. llnb unfer 5ßräftbeut
ftratjlie. Limmer t)ätte er gebarst, baD eê fo
leidjt fein toürbe, unb er freute ftdf) jet^t,
bafj man iljm biefe banîbare SDÎiffion am
traut Ijatte.

Slber bte grofje Gcnttäufd)ung follte erft
noct) ïommen. Qum Slbfcrjieb nämlid) ge=

ftattete fidj ber Ijolje 9tat in banî6arer 2ln=

erfennung ber tröftlidjen ÏBorte beê fëerrn

2$em 2
PIANOSS FLÜGEL 1

Sßräfibenten, bemfetten im üttamen ber S3e=

Dotierung ein fleineê ©efdjenï ju überrei»
djen. ©ê toar eine gtafdje mit SBaffer. ©u=
tes ecfjteê altes Söaffer auë bem $at)re 1830

fo Dcrftdjerte ber Ijolje 3îat unb bemerïte
in feiner Stüljrung gar nicfjt, mie unfer
Sßtäfibent erblcicf)tc.

$dj ftanb babei unb fiel faft tot um bor
Sacfjen.

^haha=hihir)i. $etjt begriff id) ben to=

fenben 33eifaIL Qfm Slugenblicf batte idj fel=
ber gar nidjt baran gebadjt. Slber fretltdj,
man toeifj ja, toaê bie @cf)tor)äer unter
Sßaffer berfteljen

©o alfo fjätte fid) bie Söeflaggung bann
bodj nod) geloljnt felbft menn fie für
äJcuftj beftimmt getoefen toäre. ^0muncui«8-«er

SSafcreê ©efc|)i4)tcf;en auê bem Sanb=

ftehtnnebet&oltget, 33at 133,
3)er OberPrigabier macht Cantonnements»

3nfnefttion.
3)ie Äantonnementsmadje melbet: $«rr

Hauptmann, ©efretter 33ucf)fer, Äantonne»
mentsroacbe."

Sehen Sie nicht, bafj ich Oberft bin", jürnt
ber 33rtgabier.

Unb ber oerbatterte 33uchfer tröffet : Sas
hätt nüt ä'fäge, #err Oberft, t bt au ften ©freite,
i bi blos Smfilter."

ZUrlchi
0ef*fibachst>.<3 Rrnnwryptati
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alter Mönch drückte unserem Präsidenten
dankbar die Hand. Und unser Präsident
strahlte. Nimmer hätte er gedacht, daß es so

leicht sein würde, und er freute sich jetzt,
daß man ihm diese dankbare Mission
antraut hatte.

Aber die große Enttäuschung sollte erst
noch kommen. Zum Abschied nämlich
gestattete sich der hohe Rat in dankbarer
Anerkennung der tröstlichen Worte des Herrn

Vem ^

Präsidenten, demselben im Namen der

Bevölkerung ein kleines Geschenk zu überreichen.

Es war eine Flasche mit Wasser. Gutes

echtes altes Wasser aus dem Jahre 1830
so versicherte der hohe Rat und bemerkte

in seiner Rührung gar nicht, wie unser
Präsident erbleichte.

Ich stand dabei und fiel fast tot um vor
Lachen.

Hahaha-Hihihi. Jetzt begriff ich den
tosenden Beifall. Im Augenblick hatte ich
selber gar nicht daran gedacht. Aber freilich,
man weiß ja, was die Schwyzer unter
Wasser verstehen

So also hätte sich die Beflaggung danu
doch noch gelohnt selbst wenn sie für
Musy bestimmt gewesen wäre. H.munmws-R-i

Wahres Geschichtchen aus dem Land-
wehrwiederholiger, Bat. 133.

Der Oberstbrigadier macht Kantonnements-
Inspektion.

Die Kantonnementswache meldet: Herr
Hauptmann, Gefreiter Buchser,
Kantonnementswache"

Sehen Sie nicht, daß ich Oberst bin", zürnt
der Brigadier.

Und der verdatterte Buchser tröstet : Das
hätt nüt z'säge, Herr Oberst, i bi au Ken Gfreite,
i bi blos Füsilier."

?U5lciii
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